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I n h a l t

alles gut?!

V o m  g u t e n 
e n d e  a u s  

b e t r a c h t e t 

Z w i s c h e n Z e i t alles  GuT?! happy end zwischen 
menschen und gott? so müsste es  
doch eigentlich sein nach ostern, wäre 
die ostergeschichte, also Leiden, tod 
und auferstehung Jesu, ein hollywood-
Film. an dramatik mangelt es jeden - 
falls nicht in dieser geschichte, die für 
uns christen den Kern unseres glaubens 
beinhaltet. an weihnachten feiern wir, 
dass gott mensch wird und in Jesus ge-
boren wird, als sohn eines einfachen 
Zimmermanns, einer von uns. Jesus 
wird als retter der welt gefeiert, be-
greift sich als Versöhner zwischen uns 
und seinem himmlischen Vater, als das 
geschenk gottes an uns menschen. sei-
ne botschaft verändert die menschen, 
die ihn erleben und die, die mit ihm 
gehen und gemeinsam mit ihm durch 
die Lande ziehen und von hoffnung, 
Frieden und Versöhnung weitererzäh-
len. Jesus entlarvt die betrüger, die-
jenigen, die hassen, und setzt ihnen 
seine botschaft entgegen. er hilft den 
Kranken, er tröstet die trauernden. 

aus ihm spricht die Liebe gottes zu uns 
menschen.

auf seinem weg nach Jerusalem wird 
er gefeiert als der wahre König. aber er 
weiß, dass sein weg dort enden wird, 
dass ihm menschen nach dem Leben 
trachten, und dass genau das der Plan 
gottes ist. Jesus wird verraten und ver-
kauft, verurteilt und wie ein Verbrecher 
ans Kreuz genagelt. er stirbt für uns, für 
die sünden der welt. aber er besiegt 
den tod durch seine auferstehung, der 
stein vor dem grab ist weggerollt. Kein 
hindernis mehr trennt uns menschen 
von gott. das ist die zentrale oster-
botschaft.

alles gut also? wenn da nicht dieses 
große Aber wäre, dieser widerspruch, 
der einen beschleicht, wenn man sich 
unsere welt betrachtet. die welt, in  
der wir leben, hat sich nicht geändert. 
Liebe, Versöhnung, Vertrauen, res-
pekt? oft fehlen sie, in der großen 
weltpolitik wie im ganz Kleinen. wir 
christen müssen diesen widerspruch, 
diesen riss zwischen himmel und erde, 

aushalten. und doch haben wir eine 
große hoffnung im herzen. Jesus hat 
für uns die brücke hin zu gott geschla-
gen, die unverbrüchliche Verbindung 
von uns allen zum himmlischen Vater.  
er hat sich in den riss gelegt, der zwi-
schen unserer welt und der ewigen  
welt liegt. daran lohnt es sich, fest-
zuhalten, auch in diesen Zeiten. und 
genau davon erzählt auch das Lied von 
albert Frey, dass ich diesem text noch 
hinzustellen möchte. 

insofern also: Ja, alles gut!
� N i c o l e � J A N k e

»

»alles wird GuT« – 10 Jahre lang 
hat nina ruge mit diesen satz das von  
ihr moderierte ZdF-boulevardmagazin 
leute�heute beendet. »alles wird gut« 
– ein motto, das hoffnung machen, 
trösten will. »alles wird gut« – eine 
sehnsucht ist das auch, die vielleicht 
jeder irgendwie im herzen trägt. die 
sehnsucht, dass doch irgendwann kein 
Krieg mehr sein und keine gewalt mehr 
geben werde. die sehnsucht, dass mei-
ne Krankheit vorbei und mein Leiden  
zu ende sein werde. die sehnsucht,  
dass auf einen streit und nach der  
trennung es zur Versöhnung kommen 
werde. das einfach alles gut werden 
wird, am ende wenigstens.

nur, wer kann das schon mit sicher-
heit sagen: »alles wird gut«? wird  
nicht alles eher schlechter? rasen wir 
nicht auf die große Katastrophe zu,  
wie in Friedrich dürrenmatts Kurzge-
schichte »der tunnel«, wo sich ein jun-
ger mann gemütlich in einen Zug setzt 
um irgendwann zu merken, dass er in 
einen endlosen tunnel fährt, immer 

schneller wird, die notbremse nicht 
funktioniert und der Zug schneller und 
schneller in den dunklen abgrund rast?

die bibel erzählt die geschichte von 
Josef. als junger mann wird er von sei-
nem Vater verwöhnt. er hat ganz große 
träume. und dann kommt die große 
Katastrophe: seine brüder hassen ihn 
und verkaufen ihn als sklaven. der 
Vater glaubt, er sei tot. Josef ist ganz  
tief unten. dann arbeitet er sich als 
sklave hoch, wird hausverwalter, bis 
ihn die Frau seines chefs zu unrecht  
der versuchten Vergewaltigung be-
zichtigt. er landet von einem tag auf 
den anderen im gefängnis. wieder ist 
er ganz tief unten. und wieder arbei-
tet er sich ein bisschen hoch, wird zum 
betreuer der anderen gefangenen – bis 
das wunder passiert, dass er dem König 
einen wichtigen traum deuten kann. er 
wird zum zweiten mann im staat beför-
dert – und dann trifft er seine brüder 
wieder. sie brauchen seine hilfe. Josef 
vergibt und hilft ihnen. aber sie sind 
misstrauisch, haben angst vor ihm. bis 

Josef – damit endet seine geschichte 
– zu ihnen sagt: Fürchtet euch nicht!  
»ihr gedachtet es böse mit mir zu ma-
chen, aber gott gedachte es gut zu ma-
chen.« Vom guten ende her kann Josef 
jetzt das schwere in seinem Leben 
einordnen, sogar als gottes Führung 
erkennen.

ob wir von ihm lernen können? 
das gute ende meines Lebens, das 
gute ende für diese welt, das kann ich 
nicht sehen oder ausrechnen. aber seit  
Jesus an ostern auferstanden ist und  
den tod überwunden hat, ist uns das 
gute ende bei ihm im himmel zugesagt.

in diesem sinne frohe ostern 
wünscht

»ihr gedachtet es böse mit mir zu 
machen, aber gott gedachte es 
gut zu machen.« Genesis�50,20a

vom 1. bis 3. märz 2023 fand in 
neuhausen die Jugendevangelisation 
truestory statt, wie zurzeit an über  
250 standorten im ganzen deutsch-
sprachigen raum, eine Kooperation aus 
den evangelischen Kirchengemeinden 
des distrikts ost fildern-neuhausen.

truestory bedeutet echt sein. es 
geht um die Jugendlichen. es geht 
um Jesus. und das bestimmte auch 
die Form der Veranstaltung. Zunächst 
mal eine gemütliche Location mit 

bistro und Freizeitmöglichkeiten wie 
tisch kicker, Playstation usw. eine at-
mosphäre, in der Jugendliche gerne 
sind und sich wohlfühlen. musik, die 
für Jugendliche ansprechend ist und 
mitarbeitende, die sie ansprechen und 
ihnen begegnen wollen. Keine frontale 
bespaßung, in der abstraktes gepredigt 
wird, sondern abende gefüllt mit the-
men und Fragen, die die Jugendlichen 
betreffen: wo bin ich angenommen?  
wie kann ich, ich selbst sein? wie lebe 
ich ein glückliches Leben?

die abende lebten vom Zeugnis von 
menschen, die von ihrem Leben und 
glauben erzählen. das echte Leben und 
keine erfundene geschichte. wie war 
es, scheinbar ungeliebt aufzuwachsen 
und echte annahme erst zu entdecken? 
wie war es herauszufinden, wer man 
selbst ist? wie war es, in einem völlig 
un christlichen umfeld Jesus kennenzu-
lernen? unsere speakerin für die drei 
abende, stefanie schwarz vom evan-
gelischen Jugendwerk, legte dazu, was 

die bibel dazu zu sagen hat und wel-
che Zusagen sie uns macht. anschlie-
ßend war es möglich Fragen zu stellen,  
Zweifel zu äußern und darüber ins ge-
spräch zu kommen.

wir blicken insgesamt sehr froh und 
dankbar auf die Veranstaltung zurück. 
an den abenden ließen sich bis zu 130 
Jugendliche einladen. es war sehr be-
wegend, wie sich die Jugendlichen auf 
die gemeinschaft einließen und sich 
vom gehörten bewegen ließen!

� e l i A s � H e i z m A N N

zwischen himmel und erde 

Zwischen himmel und erde ist ein riss
und ein Kampf zwischen Licht und Finsternis
in dieser Zwischen-Zeit
Zwischen himmel und erde sind wir noch
und das was wir nicht wollen tun wir doch
in dieser Zwischen-Zeit

mitten in dieser welt doch nicht von dieser welt
wir gehören zu dir und doch sind wir noch hier

Zwischen himmel und erde hängst du dort
ganz allein und verlassen von mensch und gott
Zwischen himmel und erde ausgestreckt dort am Kreuz
Zwischen himmel und erde hängst du dort
wo die balken sich kreuzen ist der ort
wo sich himmel und erde trifft in dir dort am Kreuz

Zwischen himmel und erde leiden wir
an Zerrissenheit auf dem weg zu dir
in dieser Zwischen-Zeit

Zwischen himmel und erde ist ein steg
und du selbst bist die brücke und der weg
in dieser Zwischen-Zeit

Zwischen himmel und erde stehen wir
und wir treten in diesen riss mit dir
du machst himmel und erde einmal neu
doch dein reich ist nah und du bist treu
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d r e i  t a g e  
J u g e n d -

e V a n g e L i s a t i o n 

d a s  F i n d e  i c h  
i n  u n s e r e r  

g e m e i n d e  g u t !

J. e.* (46 Jahre):
ich finde gut, dass unsere gemeinde offen für neues ist und sich der Zu-
kunft stellt. dass hier die traditionellen gottesdienste mit Kirchen orgel 
und chorälen, aber auch moderne gottesdienste mit modernerer musik  
in verschiedenen ausprägungen gefeiert werden. und dass sich die  
gemeinde für soziale themen wie das Friedensgebt, den stand für die  
tafel, den mittagstisch, die Kindergärten und viele weitere engagiert. 
unsere Kirche bietet viele bereiche für entfaltung. sei es im technischen 
bereich mit beamer-, ton- oder Videotechnik oder im musikalischen  
bereich in verschiedenen gruppen und dem musikteam. ich bin froh und 
glücklich teil dieser gemeinde zu sein und möchte diese mit meiner mit-
arbeit stärken. 

y. k.* 
(24 Jahre):
in unserer gemeinde ge-
fällt mir das engagement 
und die Freude mit der 
viele mitarbeiter_innen ihrem 
ehrenamt in den unterschiedli-
chen bereichen nachgehen.

r. r.* (17 Jahre):
ich finde es sehr gut, dass es 
so viele unterschiedliche an-
gebote für Kinder aus unter-
schiedlichen alters stufen gibt. Zudem gefal-
len mir auch die ange bote, wie z. b. »goon«, 
da einem dabei die themen nochmal auf eine 
andere art und weise vermittelt werden und 
dies dann auch lange im Kopf bleibt. auch 
heute noch erinnere ich mich gern an meine 
Konfizeit zurück.

l. e.* (86 Jahre):
spontan fällt mir der Kellertreff für die Ju-
gend lichen ein. meine enkel hatten und haben 
dort immer eine gute Zeit. und ich freue mich, 
dass wir wieder einen Jugendreferenten haben.  
ich gehe dienstags immer zum »mittagstisch«, 
der immer sehr gut besucht und lecker ist. eben-
so besuche ich gern die »Kontaktschleife«, der 
saal ist auch dort immer voll und die gemein-
schaft ist schön. Leider kann ich nicht mehr oft 
den gottesdienst besuchen, das fehlt mir. 

l. P.* 
(18 Jahre):
in unserer Kirchen-
gemeinde finde ich gut, dass man 
von Vielen wertgeschätzt wird,  
und es ist ein schönes miteinander, 
das freut mich immer sehr. wenn 
man einmal hilfe braucht, sei es 
bei der mitarbeit in der Kirche  
oder auch privat, wird man unter-
stützt und es wird aufeinander 
zugegangen. es ist wie eine große 
Familie und darum arbeite ich gern 
mit in der gemeinde.

dieses Foto ist  
aus datenschutz-

rechtlichen 
gründen in der 
online-ausgabe 
nicht zu sehen.
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aus datenschutz-

rechtlichen 
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online-ausgabe 
nicht zu sehen.
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aus datenschutz-
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online-ausgabe 
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* die namen wurden aus datenschutzgründen in der online-ausgabe entfernt
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so  02.04.23 / PaLmsonntag 10.00 Gottesdienst mit Vorstellung von Vikar christoph Luz Pfarrer trick 

do  06.04.23 / gründonnerstag 19.00 abendgottesdienst mit abendmahl Pfarrer trick 

Fr  07.04.23 / KarFreitag 10.00 Gottesdienst (traditionell) mit abendmahl Pfarrer trick 

so  09.04.23 / ostern 06.00 osternacht-Gottesdienst mit abendmahl bezirksjugendwerk + Pfarrer trick

10.00 festgottesdienst Pfarrer trick 

mo  10.04.23 / ostermontag 10.00 Gottesdienst (traditionell)  Pfarrer marc stippich, stetten

so  16.04.23 10.00 Gottesdienst (der dritte)  Prädikant cornelius grupp, Filderstadt

so  23.04.23 10.00 Gottesdienst (traditionell) Pfarrerin maja schopfer, neuhausen

so  30.04.23 10.00 Gottesdienst (traditionell)  Pfarrer Frasch

sa  06.05.23 18.00 abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation Pfarrer trick + Jugendreferent heizmann

so  07.05.23 10.00 festgottesdienst zur Konfirmation i Pfarrer trick + Jugendreferent heizmann

sa  13.05.23 18.00 abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation Pfarrer trick + Jugendreferent heizmann

so  14.05.23 10.00 festgottesdienst zur Konfirmation ii Pfarrer trick + Jugendreferent heizmann

do  18.05.23 / christi himmeLFahrt 10.00 Gottesdienst (traditionell)  Pfarrer trick

so  21.05.23 10.00 Gottesdienst (der dritte) mit taufen Pfarrer Frasch

so  28.05.23 / PFingsten 10.00 Gottesdienst (traditionell) Vikar Luz + Pfarrer trick

mo  29.05.23 / PFingstmontag 11.00 Gottesdienst im Grünen im sauhag Pfarrer i. r. ulrich Lauterbach, salach 

so  04.06.23 10.00 Gottesdienst (traditionell) mit abendmahl Pfarrer Frasch

so  11.06.23 10.00 familienfreundlicher Gottesdienst mit taufen Pfarrer trick

so  18.06.23 10.00 Gottesdienst zum gemeindefest Pfarrer trick + Pfarrer Frasch

so  25.06.23 10.00 Gottesdienst (traditionell) Pfarrer trick 

aktuelle infos und kurzfristige Änderungen finden sie im amtsblatt der gemeinde neuhausen sowie auf unserer homepage www.ekg-neuhausen.de

m a n F r e d 
m u s s d o r F 

g e h t  i n  
r u h e s t a n d

hallo, ich heiße 
m. w.* und darf  
nach ostern im  
Kindergarten  
hirtenweg an-
fangen. ich bin  
27 Jahre alt und  
wohne in bonlanden. nach meiner 
ausbildung zur erzieherin habe ich in 
der charlottenkrippe in Ludwigsburg 
über 6,5 Jahre gearbeitet. 
in meiner Freizeit arbeite ich ehren-
amtlich im ec-sielmingen bspw. in der 
Kinderstunde oder dem ostergarten 
mit. backen, nähen, singen und  
gitarre spielen macht mir viel spaß. 
ich bin gerne aktiv unterwegs und 
mag es gemeinschaft mit Freunden zu 
haben.
ich freue mich auf den neuen Kinder-
garten und alle begegnungen mit 
groß und klein.
Liebe grüße, m.�W.*

 I m p r e s s u m

h e r a u s g e b e r

evangelische Kirchengemeinde 
dietrich-bonhoeffer-straße 7 
73765 neuhausen / Filder
telefon 07158 / 2959
gemeindebuero@ekg-neuhausen.de
www.ekg-neuhausen.de
r e d a k t I o n:  tanja Petzina-buckel,  
sabine Freerck, nicole Janke,  
matthias trick (V.i.s.d.P.)
bIldnachweIs:  
seite 2: dennis gries/pixabay.com;  
seite 4: svklimkin/pixabay.com;  
seite 12: tim reckmann/pixelio.de; 
canva. 
alle übrigen abbildungen: privat.
g e s t a l t u n g :  inga Kühler
d r u c k :  logo Print gmbh, metzingen
a u f l a g e :  2.400 stück

lieber manfred,
du hast die Zeit deines ruhestands  
erreicht und wurdest am 26. märz im 
gottesdienst verabschiedet. Fast 22 
Jahre warst du für unsere Kirchenge-
meinde tätig und so vieles hat sich im 
Laufe der Jahre verändert.

es war damals 
sicher ein gewag-
ter schritt, deine 
heimat zu verlas-
sen und ein neues 
betätigungsfeld zu 
suchen. ich erin-
nere mich noch gut 
daran, wie du mit 
deiner Frau ellen zur 
Vorstellung bei Pfar-
rer maurer warst und 
ihr euch entschieden 
hattet, mit euren 

beiden schulpflichtigen Kindern nach 
neuhausen zu ziehen.

auf dich warteten zahlreiche tätig-
keiten – zum einen die stelle als haus-
meister und zum anderen die arbeit des 
mesners. die arbeiten im gemeinde-
haus waren dir bald vertraut, dennoch 
war es eine große aufgabe, sich um das 
komplette gemeindezentrum und den 
garten zu kümmern. und das war ja 
nicht alles. mesner zu sein bedeutete, 
sonntag für sonntag die Kirche vorzu-
bereiten, den altar zu schmücken, die 
gottesdienstbesucher zu empfangen 
und dabei zu sein. Viele Jahre hast 
du auch noch im Kindergarten hirten-
weg winterdienst gemacht. auch im 
Kirchen- und Posaunenchor hast du  
einige Jahre mitgewirkt.

und nun hast du es geschafft! du 
wirst Zeit für lange wanderungen  

haben und auch ohne Zeitdruck deine 
Kinder besuchen können. wir danken 
dir für deine langjährige arbeit und 
wünschen dir viel Freude und gelas-
senheit und gottes segen.

� J u t t A � B e i R l e

Die� evangelische� kirchengemeinde��
dankt� manfred� mußdorf� sehr� herzlich�
für� seine� fast� 22jährige� mesner-� und�
Hausmeistertätigkeit�und�wünscht�ihm��
Gottes�segen�und�alles�Gute�für�seinen�
Ruhestand.� m A t t H i A s � t R i c k

hallo, ich heiße s. k.*,  
bin 17 Jahre alt und mache seit 
september 2021 eine aus bildung 
zur staatlich anerkannten Kin-
derpflegerin. im moment bin im 
zweiten Jahr meiner ausbildung 
und mache mein Praktikum im 
Kindergarten horber wald. 

ich wohne in neuhausen und besuche 
die hedwig-dohm-schule in stuttgart.
s.�k.*

Liebe gemeinde,  
ich bin s. s.*, 32 Jahre alt und  
lebe mit meiner tochter in  
oberboihingen. 
seit dem 27. Februar 2023 darf 
ich mein anerkennungsjahr nun 
im Kindergarten horber wald 
in der schmetterlingsgruppe 

fortsetzen. ich wurde direkt von allen 
herzlich aufgenommen und freue mich 
auf spannende, aufregende und lehr-
reiche momente mit ihren Kindern.
s.�s.*

die namen wurden aus datenschutzgründen in der online-ausgabe entfernt

anmeldunG zum konfirmanden-unTerrichT 2023 / 2024: 
der infoabend zur anmeldung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden ist am donnerstag, 27. april 2023,  
um 19.30 uhr im evangelischen gemeindehaus. Für Jugendliche, die im herbst in die 8. Klasse wechseln, oder 2024  
14 Jahre alt werden, wäre nun der richtige Zeitpunkt für den Konfirmandenunterricht. die Jugendlichen sind ebenfalls 
herzlich zu diesem abend eingeladen. informationen und anmeldeunterlagen erhalten sie im gemeindebüro,  
tel. 2959, email: tanja.petzina-buckel@elkw.de  
(informationen finden sie auch auf unserer homepage www.ekg-neuhausen.de)

h e r Z L i c h  
w i L L K o m m e n 

c h r i s t o P h  L u Z

mein name ist christoph luz und ich 
werde ab 1. april 2023 Vikar in ihrer  
Kirchengemeinde sein. ich bin 26 Jah-
re alt und komme gebürtig aus herren-
berg.

nach meinem freiwilligen sozialen  
Jahr bei der missionsgesellschaft  
»Jugend für christus« im bereich Life-
liner (ein zum straßencafé umgebauter 
us-truck), absolvierte ich mein theo-
logiestudium an den universitäten  
tübingen, heidelberg und Leipzig.  
ehrenamtlich war ich vor und während 
meines studiums in verschiedenen  
bereichen der Jugendarbeit aktiv. 

das Vikariat ist der zweite, prak-
tische teil der Pfarrerausbildung und 
läuft im sogenannten dualen system 
ab. es beinhaltet Praxisphasen in der 
gemeinde und reflexionsphasen im 
haus birkach. 

an Kirche begeistert mich, dass Jung 
und alt, groß und Klein, gemeinsam 
miteinander unterwegs sind. an Kirche 
begeistert mich Vielfalt in einheit. an 
Kirche begeistert mich, dass sie uns 
durch die bibel antworten auf existen-
zielle Fragen des Lebens gibt. an Kirche 
begeistert mich, dass sie nicht nur da 
ist, wo Pfarrerinnen und Pfarrer sind, 
sondern dass Kirche da ist, wo christin-
nen und christen zusammenkommen. 

in meiner Freizeit spiele und schaue 
ich gerne Fußball, mache sport, ver-
bringe Zeit mit Freunden und Verwand-
ten und liebe es mit menschen über gott 
und die welt ins gespräch zu kommen.

meine Frau ann-sophie und ich freu-
en uns schon sehr darauf bald in neu-
hausen zu sein, und sie und die Kirchen-
gemeinde kennenzulernen.

� c H R i s t o p H � l u z

s e i  d a b e i !

GemeindefesT
am sonntag, 18. Juni 2023

10 uhr gottesdienst mit unserer  
Kindertagesstätte hirtenweg,  
anschließend gemütliches  
beisammensein rund um den  
Kirchplatz mit bewirtung und  
vielen attraktionen

infos unter www.ekg-neuhausen.de 

kinderferiensPiele
31. Juli bis 6. august 2023
montag bis Freitag,  
jeweils 10.00 – 15.30 uhr
für alle kinder der 2. bis 6. klasse

du erlebst spannende biblische  
geschichten und aufregende spiele 
und aktionen!

am 6. august 2023 gemeinsamer 
abschlussgottesdienst

anmeldung ab 1. april 2023 aus-
schließlich via homepage möglich
www.ekg-neuhausen.de

herzliche einladunG  
zum miTarbeiTerfesT
für alle ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen mitarbeiterinnen 
und mitarbeiter unserer Kirchen-
gemeinde

andacht – essen – begegnung

freitag, 19. Januar 2024,  
18.00 uhr
im gemeindezentrum,  
dietrich-bonhoeffer-straße 7

t a u f e n
29.  Januar  2023 Name *

Name *

Name *

Name *

5 .  februar  2023 Name *

19 .  märz  2023 Name *

Name *

Name *

Name *

b e s t a t t u n g e n
13.  dezember  2022 Name *

16 .  dezember  2022 Name *

5 .  Januar  2023 Name *

13 .  Januar  2023 Name *

20 .  Januar  2023 Name *

27.  Januar  2023 Name *

31.  Januar  2023 Name *

2 .  februar  2023 Name *

3 .  märz  2023 Name *

10 .  märz  2023 Name *

20 .  märz  2023 Name *

der gemeindebrief wird von ehren-
amtlichen helferinnen und helfern 
an alle evangelischen haushalte in 
neuhausen verteilt. Vielen�Dank!�

wir feiern konfirmaTionen am 7. mai und 14. mai 2023 um 10.00 uhr.

ein herzliches 
hallo an alle!
ich heiße  
s. m.*, bin  
26 Jahre alt und 
komme aus neu-
hausen. ich bin  
verheiratet und habe zwei wunder-
volle Kinder im alter von 4 und 1 Jahr. 
seit Januar 2023 arbeite ich nun  
neben meinem Fernstudium im 
pädagogischen bereich, als neue 
Kindergartenhelferin in der Kinder-
tagesstätte hirtenweg.
in meiner Freizeit mache ich neben 
den vielen aktivitäten im Familien-
alltag, gerne sport im Freien und  
bilde mich weiter.
ich freue mich auf eine erlebnis- und 
lehrreiche Zeit im hirtenweg!
s.�m.*

dieses Foto ist aus datenschutzrechtlichen gründen  
in der online-ausgabe nicht zu sehen.

dieses Foto ist aus datenschutzrechtlichen gründen  
in der online-ausgabe nicht zu sehen.

dieses Foto ist  
aus datenschutz-

rechtlichen 
gründen in der 
online-ausgabe 
nicht zu sehen.

dieses Foto ist  
aus datenschutz-

rechtlichen 
gründen in der 
online-ausgabe 
nicht zu sehen.

dieses Foto ist  
aus datenschutz-

rechtlichen 
gründen in der 
online-ausgabe 
nicht zu sehen.

dieses Foto ist  
aus datenschutz-

rechtlichen 
gründen in der 
online-ausgabe 
nicht zu sehen.

* die namen wurden aus datenschutzgründen in der online-ausgabe entfernt

* die namen wurden aus datenschutzgründen in der online-ausgabe entfernt

n e u e  g e s I c h t e r  I n  u n s e r e n  k I n d e r g ä r t e n  11

g o t t e s d I e n s t e1414

k o n f I r m a t I o n8

10 u n s e r  n e u e r  V I k a r  s t e l l t  s I c h  V o r

a b s c h I e d  V o n  u n s e r e m  m e s n e r  u n d  h a u s m e I s t e r9

12 s a V e  t h e  d a t e

a u s  d e r  g e m e I n d e13


